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„Zersetzung“
Wie die Stasi eine politische Theatergruppe zerstörte

Auszug aus Stasi-Akten



Zum Inhalt

Eine Gruppe von zehn jungen Frauen und Männern 
fasste 1983 den Vorsatz, sich unabhängig von Staat 
und Partei für Frieden und für bessere Lebensbe-
dingungen in der DDR zu engagieren. Nachdem ihr 
ursprüngliches Projekt, die „Treptower Friedens-
gruppe“, schon nach wenigen Monaten gescheitert 
war, gründeten sie 1984 das politische Amateurkaba-
rett „Die Wühlmaus“. Auftritte organisierten sie unter 
dem Dach der Kirche. Dank einer Vereinbarung zwi-
schen der SED-Führung und dem Bund der evangeli-
schen Kirchen in der DDR von 1978 mischten sich die 
Kirchen offiziell nicht in staatliche Belange ein und 
genossen dadurch eine gewisse Gestaltungsfreiheit.  

Die für die Überwachung von Kirche und Kultur 
zuständigen Mitarbeiter im Ministerium für Staats-
sicherheit (MfS) beschlossen, das Kabarett mit geheim-
dienstlichen Methoden handlungsunfähig zu machen. 
Die Stasi wandte dafür die Methoden der „Zersetzung 
von Gruppen“ an. Bei dieser Methode sollten Aktivi-
täten mit anderen Mitteln als der Verhaftung unter-
bunden und oppositionelle Personen unauffällig 
zermürbt werden. Das Wirken der Stasi sollte dabei 
unsichtbar bleiben.

Die Quelle

Die Akte besteht im Original aus einem „Operativen 
Vorgang“ (OV) mit zwei Bänden und insgesamt 615 
Blatt. OV war beim MfS ein Sammelbegriff für Einzel- 
bzw. Gruppenvorgänge gegen missliebige Personen. 
Fester Bestandteil der OV waren „Maßnahmepläne“ 
und ggf. Maßnahmen der „Zersetzung“. Nach dem 
Ende der Maßnahme wurde der Vorgang in der „All-
gemeinen Personenablage“ (AOP), einem nach Namen 
erschließbaren Aktensystem des MfS, archiviert. 

Für das vorliegende Heft wurde der Aktenaufbau in 
wesentlichen Teilen beibehalten. Um den Auszug 
verständlicher zu machen, wurde er jedoch chrono-
logisch aufgebaut und Blätter aus Band 2 eingeord-
net. Die Auswahl folgt didaktischen Kriterien. Sie 
ermöglicht Schülerinnen und Schülern eine fundierte 
Quelleninterpretation anhand eines konkreten Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit- und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich 
gemacht. Namen von Stasi-Mitarbeitern brauchen 
gemäß StUG nicht unkenntlich gemacht zu werden. 
Silke Kompa, geborene Kurz, Peter Grimm, Matthias 
Lydike, Jörg Metzner und Benn Roolf gaben freund
licherweise ihr Einverständnis für die Veröffent
lichung ihrer Namen. Alle im Text geänderten Namen 
und Orte (weiße Schrift auf Schwärzungen) sind frei 
erfunden. 

Die Dokumente werden hier im Original wieder-
gegeben. Der Stempel mit dem Kürzel BStU (Bun-
desbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) und der 
Seitenzählung auf jedem Blatt wurde durch das Stasi-
Unterlagen-Archiv gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig-
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu-
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels-
weise Urteils- und Orientierungskompetenz fortent-
wickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
Stasi-Unterlagen haben oder eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „Stasi-Zentrale. Campus 
für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg planen. Lassen 
Sie sich informieren über unsere unterschiedlichen 
Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inter-
essenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 18665-6757 

E-Mail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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Transkript

Maßnahmen: 
1. 	Es wird vorgeschlagen den Auftritt 

der Laienspielgruppe am 28.03.87 
in Dresden zu verhindern. 
Dazu wird an Metzner am 27.03.87 
ein Telegramm von  ge-
schickt auf dem zum Ausdruck 
gebracht wird, daß ein Auftritt 
nicht möglich ist. 
(Telegramm analog der Absage 
des Auftritts in Leipzig)

2. 	Der IMB „Roland“ wird dazu ein
geweiht und er erhält der Auftrag 
nach Dresden zu fahren, falls 
ihn die Absage nicht mehr erreicht.

3. 	Zum Auftritt der Laienspielgruppe 
in der JG Bohnsdorf erfolgt 
der Einsatz des IMS „Carsten Blühm“ 
mit Technik.
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Abkürzungen und Erläuterungen

Abt. – Abteilung; hier: selbstständige Abteilung im →MfS, Diensteinheit in den →HA und in den →BV des MfS

Abt. IX – Untersuchungsabteilung in →BV; Diensteinheit, die für die Bearbeitung von Ermittlungsverfahren zuständig 
war (sie hatte die Befugnisse eines staatlichen Untersuchungsorgans gemäß →StPO der →DDR)

Abt. XII – Abteilung Zentrale Auskunft/Speicher (Diensteinheit, die für die Führung der zentralen Personenkartei und 
der Archive des →MfS zuständig war)

Abt. XVIII – Abteilung Sicherung der Volkswirtschaft in →BV, zuständig für die Überwachung zentraler Bereiche und 
Objekte in der Industrie, dem Außenhandel und der Landwirtschaft, einschließlich der Abwehr von Wirtschaftsspionage 
und der Aufklärung von Havarien

Abt. XX – Abteilung in →BV zur Überwachung aller Bereiche des sog. Überbaus (u. a. Staatsapparat, Justizorgane, 
Gesundheitswesen, Volksbildung, Leistungssport, Kunst, Kultur, Medien, Jugend, Hochschulen, Kirchen, 
Massenorganisationen) sowie zur Aufdeckung und Bekämpfung „politischer Untergrundtätigkeit“ (PUT) und 
„politisch‑ideologischer Diversion“ (PiD)

Abt. XX/7 – Referat 7 in der o. g. Abteilung, zuständig für die Überwachung von kulturellen Einrichtungen und Verlagen, 
dem Pressewesen sowie von Rundfunk und Fernsehen

Abt. XX/9 – Referat 9 in der o.g. Abteilung, zuständig für die Bekämpfung der „politischen Untergrundtätigkeit“ (PUT)

Abt. MfNV – Abteilung innerhalb der →HA I des →MfS, zuständig für die Überwachung des Ministeriums für Nationale 
Verteidigung (MfNV) der →DDR

Abt. 26 – Abteilung für Telefonüberwachung (selbstständige Diensteinheit im Ministerium und den →BV, zuständig 
für die Kontrolle (Abhören) des Telefon- und Telexverkehrs sowie für jegliche akustische, optische und elektronische 
Überwachung in geschlossenen und begrenzt freien Räumen (siehe Maßnahme B))

AKG – Auswertungs- und Kontrollgruppe; Stabsorgan der Leiter in →HA und in →BV, zuständig für die analytische 
Aufbereitung der von anderen Abteilungen gewonnenen Informationen und für die Kontrolle der Umsetzung 
dienstlicher Bestimmungen

AWK – Abwehrarbeit des →MfS in den Wehrkreiskommandos der →NVA

BMHW – hier: →VEB Berliner Metallhütten- und Halbzeugwerke

BStU – Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen; 1990–2021 Amt zur Sichtung, Bewahrung und Aufarbeitung 
der Stasi-Hinterlassenschaften

BV – hier: Bezirksverwaltung für Staatssicherheit

CSSR – Tschechoslowakische Sozialistische Republik (von 1960–1989 gültige Bezeichnung für den 1918 gegründeten, 
aus dem heutigen Tschechien und der heutigen Slowakei bestehenden Staat)

DA – hier: Dienstanweisung

DDR – Deutsche Demokratische Republik

EOS – Erweiterte Oberschule; die zum Abitur führende höhere Schule in der DDR mit den Klassenstufen 9 bis 12 (ab 
1981 nur noch Klassenstufen 11 und 12); in die EOS kam man nur durch eine Delegierung (samt Genehmigung durch 
den Kreisschulrat) oder (in wenigen Ausnahmefällen) auf Antrag der Eltern; entscheidend für eine Zulassung waren, 
neben der schulischen Leistung und der sozialen Zugehörigkeit, vor allem die politische Einstellung und das politische 
Engagement

FDGB – Freier Deutscher Gewerkschaftsbund; Dachorganisation der von der →SED geführten Gewerkschaften 
in der DDR
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FDJ – Freie Deutsche Jugend (die von der →SED geführte Jugendorganisation in der →DDR)

FK – Friedenskreis (in der evangelischen Kirche organisierte, aber selbstständig arbeitende oppositionelle Gruppen 
in der DDR (seit 1980/81))

Gen – Genosse

Güst – Grenzübergangsstelle

HA – Hauptabteilung; hier: selbstständige Diensteinheit im →MfS

HA I – Hauptabteilung für Überwachung und Abwehrarbeit in der →NVA und den Grenztruppen der DDR

HA II – Hauptabteilung Spionageabwehr, zuständig für die Aufklärung und Abwehr aller geheimdienstlichen Angriffe 
gegen die DDR sowie für die Gewährleistung der inneren Sicherheit im →MfS

HA II/14 – Abteilung 14 innerhalb der o. g. HA; zuständig für die Überwachung des Ministeriums für Auswärtige 
Angelegenheiten der DDR

HA XX/9 – Abteilung 9 in der HA XX, zuständig für die Bekämpfung der „politischen Untergrundtätigkeit“ (PUT); siehe 
auch Abt. XX

IM – Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS (Spitzel)

IMB – IM, der unmittelbar an der „Bearbeitung und Entlarvung im Verdacht der Feindtätigkeit stehender Personen“ 
mitarbeitet (IM-Kategorie seit 1979)

IMS – IM, der mit der Sicherung und Bespitzelung eines bestimmten Bereichs beauftragt war (IM-Kategorie seit 1968)

JG – hier: Junge Gemeinde; Arbeitskreise für Jugendarbeit in der evangelischen Kirche

KD – hier: Kreisdienststelle des →MfS

KK – hier: KK-Erfassung; Registrierung einer Person, über die „operativ bedeutsame“ Informationen auf einer 
Kerblochkarte (KK) festgehalten wurden (die Erfassungsart blieb bis 1989 bestehen, obwohl die Kerblochkarte ab 1980 
allmählich durch elektronische Datenträger ersetzt wurde)

KK – Kirchenkreis

Ltn – Leutnant

Maßnahme B – Überwachungsmaßnahme des →MfS: Raumüberwachung mittels Mikrofon (Abhörwanzen), (→Abt. 26)

Maßnahme M – Überwachungsmaßnahme des →MfS; Kontrolle der Brief- und Paketsendungen (Postkontrolle)

MfS – Ministerium für Staatssicherheit der DDR

Nbg – Neubrandenburg

NJV – Nationales Jugendfestival (eine der von der →FDJ organisierten politischen Großveranstaltungen, die unter 
verschiedenen Bezeichnungen alle 4 bis 5 Jahre stattfanden)

NPV – Nationaler Postverkehr

NSW – Nichtsozialistisches Wirtschaftsgebiet (gemeint sind alle Länder außerhalb des sowjetischen Einflussgebiets)

NVA – Nationale Volksarmee (Bezeichnung für die bewaffneten Streitkräfte der DDR)
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Obltn – Oberleutnant

OPK – Operative Personenkontrolle (geheimer Vorgang des MfS zur Aufklärung und Überwachung von Personen, 
die dem MfS verdächtig waren)

OV – Operativer Vorgang (geheimes Ermittlungsverfahren des MfS gegen Personen wegen des Verdachts einer strafbaren 
(meist politischen) Handlung)

PA – hier: Personalausweis (→PM 12)

PGH – Produktionsgenossenschaft des Handwerks (mehr oder weniger unter Druck herbeigeführter Zusammenschluss 
ehemals selbstständiger Handwerksbetriebe zu sozialistischen Genossenschaften)

PM 12 – provisorischer Personalausweis mit dem kein internationaler Reiseverkehr möglich war

Ref. A I – auch: A/I; Referat Auskunft und Information in →KD des MfS (siehe dazu auch →AKG)

SED – Sozialistische Einheitspartei Deutschlands (die alleinregierende Staatspartei in der DDR)

SR – selbstständiges Referat (Diensteinheit, die nicht in einer Abteilung integriert war)

StGB – hier: Strafgesetzbuch der DDR in der Fassung vom 29. November 1985

§ 218 – Zusammenschluss zur Verfolgung gesetzwidriger Ziele: „(1) Wer eine Vereinigung oder Organisation bildet […] 
oder darin tätig wird, um gesetzwidrige Ziele zu verfolgen, wird […] mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren, Verurteilung auf 
Bewährung, mit Haftstrafe oder Geldstrafe bestraft. (2) Rädelsführer werden mit Freiheitsstrafe von einem bis zu acht 
Jahren bestraft.“

§ 220 – Öffentliche Herabwürdigung: „(1) Wer in der Öffentlichkeit die staatliche Ordnung oder staatliche Organe […] 
oder deren Tätigkeit oder Maßnahmen herabwürdigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung, Haftstrafe, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft. (2) Ebenso wird bestraft, wer Schriften, […] die 
geeignet sind, die staatliche oder öffentliche Ordnung zu beeinträchtigen, das sozialistische Zusammenleben zu stören 
[…] verbreitet […].“

StPO – hier: Strafprozessordnung der DDR von 1981

§ 90 – „Die Staatsanwaltschaft kann anderen Staatsorganen die Untersuchung von Vorgängen übertragen. […] Diese 
dürfen auch prozessuale Strafmaßnahmen durchführen, soweit sie dazu gesetzlich ermächtigt sind.“

TFG – Treptower Friedensgruppe (siehe →FK)

UA – hier: Unterabteilung

ÜSE – Übersiedlungsersuchende oder Übersiedlungsersuchen; laut →MfS eine Person bzw. ein Antrag auf ständige 
Ausreise in ein nichtsozialistisches Land

VEB – Volkseigener Betrieb (Bezeichnung für Staatsbetriebe der DDR)

WKK – Wehrkreiskommando der →NVA, auf Kreisebene u. a. zuständig für Musterung, Einberufung und 
Nachwuchswerbung für den Wehrdienst
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„Zersetzung“
Wie die Stasi eine politische Theatergruppe zerstörte

Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1)	 Lesen Sie die Seiten 15 und 16–18. Arbeiten Sie heraus, mit welchen Maßnahmen das Ministerium für 
Staatssicherheit (MfS) gegen die Gruppe vorgehen wollte. Wählen Sie eine dieser Aktionen aus, erläutern 
Sie sie genauer und bewerten Sie dieses staatliche Vorgehen.

2)	 Beschreiben Sie das Gespräch von Gerd Buchheim in der Abteilung Inneres des Stadtbezirkes (S. 10–11). 
Was wollte er dort erfahren? Mit wem führte er das Gespräch?

3)	 Welche Aufgaben erhielt die IMS „Sandra“? Beschreiben Sie diese mit eigenen Worten und vergleichen Sie 
sie mit dem ersten Bericht von „Sandra“ (S. 16, S. 19–20).

4)	 Welches Erlebnis von Hella Born schildert der IMS „Andreas Harms“ (S. 22–23)? Überlegen Sie anhand der 
Wortwahl, welche Position „Andreas Harms“ in der Laienspielgruppe hatte. 

5)	 Lesen Sie den Sachstandsbericht der Stasi (S. 25–30). Welche Zersetzungsmaßnahmen wurden bisher 
angewandt? Wie viele IM waren daran beteiligt? Welche Auswirkungen hatten die Methoden auf die 
Kabarettgruppe?

6)	 Kurz nach seiner Einberufung zur Armee wurde Benn Roolf als Bausoldat eingezogen. Recherchieren Sie, 
was ein „Bausoldat“ war. Was verabredeten die zuständigen Offiziere des MfS, wie er behandelt werden 
soll und was wollten sie damit erreichen? (S. 31–32)  

7)	 Nennen Sie die Aufgaben, die der IM „Picasso“ für die Stasi erfüllen sollte (S. 37). Nehmen Sie Stellung 
zu der Bezeichnung „Patriot“ für „Picasso“.

8)	 Finden Sie mithilfe des Abkürzungsverzeichnisses heraus, was „Einleitung einer Maßnahme B... im 
Wohnbereich“ bedeutet. Erklären Sie die Maßnahme mit eigenen Worten. Beziehen Sie dabei auch den 
Inhalt des Dokuments „Quittung“ (S. 50) mit ein.

9)	 Untersuchen Sie anhand des IM-Berichtes vom Oktober 1987 (S. 51) wie die Gruppe ihre Lage im Herbst 
1987 einschätzte. Nennen Sie die Gründe, die laut IM-Bericht zur Auflösung geführt haben.

10)	 Arbeiten Sie anhand des Abschlussberichts (S. 52–56) heraus, mit welchen Maßnahmen die Stasi nach 
Auflösung des Kabaretts die aktivsten ehemaligen Mitglieder beeinflussen wollte.

61



11)	 Die Zersetzungsmethoden der Stasi gegen die Gruppe hatten nach 33 Monaten Erfolg: Die Gruppe fiel 
auseinander. Schätzen Sie ein, ob der „Erfolg“ den Aufwand lohnte.

12)	 Überlegen Sie, wie die Gruppenmitglieder reagiert haben könnten, als sie nach dem Ende der DDR aus den 
Stasi-Akten erfuhren, dass ihre Gruppe nicht einfach so zerbrach, sondern gezielt „zersetzt“ worden war.



„Zersetzung“
Wie die Stasi eine politische Theatergruppe zerstörte

Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Stellen Sie die das Ziel der Treptower Friedensgruppe und die strafrechtliche Beurteilung der Gruppe durch das 
Ministerium für Staatssicherheit (MfS) gegenüber (S. 6–8). Vergleichen Sie die Perspektiven.

Überlegen und erörtern Sie, warum SED und Stasi die Bildung unabhängiger Gruppen und Vereinigungen unter 
allen Umständen verhindern wollten.

Gruppe 2

Ausreisewillige DDR-Bürgerinnen und Bürger hatten kaum Chancen, in den Westen zu kommen. Wenn sie einen 
Ausreiseantrag stellten, mussten sie meistens jahrelang und unter Schikanen auf eine Entscheidung warten. 

Erklären Sie, warum der Mitbegründer des Laienkabaretts, Gerd Buchheim, relativ schnell mit seiner Familie die 
DDR verlassen durfte (S. 14–15).

Diskutieren Sie die Frage, warum die Stasi die aufwändige Methode der „Zersetzung“ zur Auflösung des 
Laienkabaretts anwendete und die Jugendlichen nicht ins Gefängnis warf. Sammeln Sie Argumente, die dafür 
und dagegen sprachen.

Gruppe 3

Obwohl der Leiter des Laienkabaretts, Benn Roolf, im Frühjahr 1986 weit entfernt von Berlin zum Wehrdienst 
bei der Nationalen Volksarmee (NVA) einberufen worden war, ließ das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) ihn 
weiterhin überwachen. Erörtern Sie die Gründe. Welches Verhältnis von Stasi und NVA wurde hier sichtbar? 

DDR-Bürger, die sich einer Einberufung zum Wehrdienst entzogen, mussten normalerweise mit Verhaftung und 
einer längeren Haftstrafe rechnen. Versuchen Sie eine Erklärung dafür zu finden, warum die Stasi Matthias Lydicke 
davor bewahrte (S. 42–44).

Gruppe 4 

Zur Beobachtung und Kontrolle oppositioneller Aktivitäten setzte das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) 
sehr viele Informanten ein: Inoffizielle Mitarbeiter, die entweder in Gruppen eingeschleust wurden oder 
Gruppenmitglieder, die zur Zusammenarbeit bewegt wurden. Welche Gründe könnte es für Menschen geben, 
mit dem MfS zusammengearbeitet zu haben?

Zur „vorbeugenden Verhinderung“ von Straftaten waren IM nützlich, die das MfS bereits über Pläne und 
Absichten informieren konnten. Bewerten Sie in einer Pro und einer Contra-Rede, ob diese Spitzeldienste immer 
sinnvoll, angemessen und gerechtfertigt sind. Beziehen Sie den vorliegenden Fall in Ihre Überlegungen ein.

Quellen für die Schule  |  7

63

XXX



Bitte zitieren Sie diese Publikation wie folgt:
Bundesarchiv/Stasi-Unterlagen-Archiv (Hg): „Zersetzung“. 
Wie die Stasi eine politische Theatergruppe zerstörte. Auszug 
aus Stasi-Akten. Redaktion: Bettina Altendorf, Axel Janowitz, 
Hans‑Peter Löhn, Andreas Schiller

Berlin 2023

Impressum

Herausgeber
Bundesarchiv
Stasi-Unterlagen-Archiv
Bildungsteam
10106 Berlin
E-Mail: bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Stand
Berlin 2023

Layout
Pralle Sonne Mediendesign,  
Berlin

Umschlagfoto
Bundesarchiv (BArch)
Foto von Auszügen aus der Akte

Redaktion
Bettina Altendorf, Axel Janowitz, Hans-Peter-Löhn, Andreas Schiller

Nachdruck und andere Formen der Vervielfältigung, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Bundesarchivs/Stasi-Unterlagen-Archivs. Frei für die 
Nutzung durch öffentliche Träger im Bereich historisch-politischer Bildung.

Dieses Heft ist ein Bildungsangebot des Bundesarchivs/Stasi-Unterlagen-Archivs. 
Es wird kostenlos abgegeben und ist nicht für den Verkauf bestimmt. Weitere 
Informationen unter www.stasi-unterlagen-archiv.de/bildung. 



www.stasi-unterlagen-archiv.de/bildung


	Einleitung
	Eröffnungsbericht zum Operativvorgang (OV) „Bekenntnis“ (Auszug), 5.6.1984
	Maßnahmeplan des MfS zum OV (Auszug), 17.1.1985
	Aktenvermerk zu Buchheim (Auszug), 7.3.1985
	Vorschlag zur Einleitung von Prüfungshandlungen (Auszug), 3.7.1985
	Aktenvermerk zum OV „Bekenntnis“, 4.7.1985
	Vorschlag zur Übersiedlung und Entlassung aus der Staatsbürgerschaft (Auszug), 24.6.1985
	Operativplan zur Zersetzung der Gruppe, 22.10.1985
	Bericht des IMS „Sandra“ (Auszug), 8.11.1985
	Bericht 1 des IMS „Andreas Harms“ (Auszug), 13.2.1986
	Bericht 2 des IMS „Andreas Harms“, 31.3.1986
	Bericht 1 des IMB „Roland“ (Auszug), 25.4.1986
	Tätigkeitsbericht zum OV „Bekenntnis“ (Auszug), 28.4.1986
	Vermerk über eine Vereinbarung der KD Treptow mit der HA I, 13.6.1986
	Vermerk über ein Gespräch mit dem IMS „Andreas Harms“, 21.6.1986
	Bericht 3 des IMS „Andreas Harms“, 2.7.1986
	Anforderung von Handschriftenmaterial für einen Schriftenvergleich, 12.9.1986
	Auftrag zur inoffiziellen Überwachung einer Person, 29.10.1986
	Notiz aus einem Bericht des IMB „Roland“, 5.3.1987
	Notiz aus einem Bericht des IMB „Roland“, 5.3.1987 (Transkript)
	Zweiter Operativplan zum OV „Bekenntnis“ (Auszug), 17.3.1987
	Information des IMB „Roland“ (Auszug), 24.4.1987
	Auswertung eines IM-Berichts, 30.4.1987
	Bericht 2 des IMB „Roland“ (Auszug), 25.6.1987
	Zuarbeit der KD Treptow für die Bezirksverwaltung der Staatssicherheit Berlin (Auszug), 11.8.1987
	Quittung, 8.10.1987 
	Bericht 3 des IMB „Roland“ (Auszug), 12.10.1987
	Abschlussbericht zum OV „Bekenntnis“ (Auszug), 29.12.1987
	Beschluss zur Archivierung des OV, 16.12.1987
	Abkürzungen und Erläuterungen
	Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit
	Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit



